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(Schluß.)

Naturforscher- und Aerztekougreß. Der <r
ersucht die Einwohner , die in der Lage sind.

Stadtrat
, für die

Teilnehmer der in der Zeit vom 241 bis 30 . Sep¬
tember ds . Js . hier tagenden Gesellschaft deutscher
Naturforscher und Aerzte Freiquartiere zur Per
fügung zu stellen , ihre Adresse unter Angabe der
Lage der Zimmer dem Wohnungsausschuß (Rat¬
haus Zimmer Nr . 2) schriftlich bekannt zu geben.

Die Räumlichkeiten der Gewerbeschule . Infolge
Ansteigens der Schülerzahl der Gewerbeschule auf
über 1800 reichen die Räumlichkeiten der Schule im
Hause Zirkel 22 nicht mehr aus . Es sollen daher bis
zur Fertigstellung des Schulhausneubaus einige
Räumlichkeiten eines Volksschulhauses der Gewerbe¬
schule überwiesen werden.

Internationaler Wohnungskongretz. Bürgermeister
Dr. Paul berichtet über den Wohnungskongreh in
Leipzig , dem er in der Zeit vom 12 . bis 15 . ds. Mts .
als Vertreter der hiesigen Stadt anwohnte , und über
die hygienische Ausstellung in Dresden , die er im
Anschluß an die Leipziger Versammlung besucht hat.

Wanderkarte von Karlsruhe und Umgebung. In
der ersten Woche des Monats Juli ds . Js . wird eine
vom Stadtrat auf eine Anregung von Mitgliedern des
Bürgerausschusses herausgegebene Wanderkarte von
Karlsruhe und Umgebung im Kommissionsverlage
der Buchhandlung Müller L Gräff hier erscheinen .
Die Karte umfaßt das Gebiet im Umkreis von
20 Kilometer und ist nach dem Vorbilde der Schwarz¬
waldvereinskarte ausgeführt . Sie soll hier im Buch¬
handel allgemein zum Preise von SO -Z (unauf¬
gezogen und ohne Umschlag) und von 60 ^ (unauf¬
gezogen aber mit Umschlag und einem Verzeichnis
der Karlsruher Sehenswürdigkeiten ) abgegeben wer¬
den. Auf Leinwand aufgezogene Karten kosten im
Buchhandel hier 1 .20

Verkauf von Gelände im Bannwald . An den Pri¬
vatmann Wilhelm Diefenbacher hier soll im Anschluß
an sein Grundstück an der Bannwald -Allee Nr . 36
ein städtisches Gekändestück daselbst im Flächengehalt
von 495 Quadratmeter zur Errichtung einer indu¬
striellen Anlage vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses veräußert werden.

Geschäftsreklamen. Einem Gesuch um Erlaubnis
zur Anbringung von Geschäftsreklamen in Form von
Inschriften auf dem Belag der öffentlichen Gehwege
der Stadt wird die Zustimmung versagt.

Wanderausstellung gegen den Alkoyottsnws. Dem
Bezirksverein Karlsruhe des Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke wird zur Abhaltung
einer Wanderausstellung über den Alkoholismus der
vordere Teil der städtischen Ausstellungshalle sür die
Zeit vom 15 . September bis 15. Oktober ds. Js . un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt und zudem ein
Kostenbeitrag aus der Stadtkasse bewilligt.

Reisestipendien. Zur Weiterbildung in der fran¬
zösischen Sprache im Ausland werden 8 Lehrern und
Lehrerinnen an den Volksschulen Reisezuschüsse aus
der Stadtkasse bewilligt.

Abgabe städtischer Vorkragssäle. Für die Abhal¬
tung von Vorträgen zu grinsten der Errichtung eines
Krankenhauses in Hanenguba (Kamerun ) wird der
große Rathaussaal dem Deutschen Frauenoerein vom
Roten Kreuz für die Kolonien, Landesverband Ba¬
den , Abteilung Karlsruhe , auf einige Abende der
Monate November und Dezember ds. Js . sür die
Vorlesung einiger Dichtungen der große Festhallesaal
dem Dichter W . Schönherr (vertreten durch die Hof¬
musikalienhandlung Fr . Dorrt hier) auf Montag,den 20. November ds. Js ., abends 8 Uhr, ein¬
geräumt.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Vergeben
werderndie Einrichtung der Beleuchtungskörper an
den Wänden des kleinen Festhallesaales für elektrischeund Gasbeleuchtung und die Herstellung der Heiz¬
körperverkleidungen daselbst an die Badische Kunst¬
werkstätte Eduard Mayr hier, die Malerarbeiten für
denselben Saal an die Firma C . und E . Lacroix,die Herstellung einer Dampf- und Rauch-Absaugungs¬
anlage im Gaswerk II an die Maschinenfabrik Oscar
Sichtig (niederster Anbieter), die Lieferung von
Möbeln für das Warte -, Direktor- , Ansprache - und
Konferenzzimmer im Schulhausneubau der Höheren
Mädchenschule am Gutenberg -Platz an die nieder¬
sten Anbieter M . Reutlinger L Co . und I . L. Distel¬
horst, die Ausführung von Bauarbeiten für die Er¬
weiterung des städtischen Schlacht - und Viehhofes
wie folgt : u) für die Schweinemarkthalle :
Maurerarbeit an I . F . Nagel, Steinhauerarbeit an
Fr . Weinbrecht in Grünwettersbach und K . Treutle
m Kürnbach, Zementarbeiten (Massivdecken) an
Leop. Schmidt, Zimmerarbeit an L . Hölzer, Guß¬
eisenlieferung an L. I . Ettlinger , Dachdeckerarbeit
an A . Stegmeier , Schlosserarbeit an Fr . Geiger (die
niedersten Anbieter), Blechnerarbeit an die FirmaMüller L Sohn (zweitniederster Anbieter), Entlüf¬
tungsanlage an W . Kiby; b) für die Dünger -
sammelgrube : Maurerarbeit an PH. Schu¬
macher, Zimmerarbeit an L . Meinzer , Dachdecker¬
arbeiten an E . A. Ivos (niederster Anbieter) , Stein¬
hauerarbeit Los I an Fr . Weinbrecht in Grün¬
wettersbach (zweitniederster Anbieter), Los II anK- Treutle in Kürnbach (drittmederster Anbieter),
Eisenlieferung an Berg L Strauß (unter drei gleich
hohen Anbietern durch das Los entschieden ) : c) fürdie Umzäunung : Maurerarbeit an K . Augen-
stein Witwe, Zimmerarbeit an Fr . Vechtel , Schlosser-
Arbeit an W . Weber und E . Blum (niederste An¬
bieter), Steinhauerarbeit an K . Treutle in Kürnbach
writtniederster Anbieter) : ferner werden vergeben:
bis Lieferung von 5000 Kilogramm Weichblei , Marke
Ems er Hütte, an die Firma L . I . Ettlinger (niederster
Anbieter ), die Herstellung eines Straßenkanals in der«ulacher Straße im Stadtteil Beiertheim an den
biedersten Anbieter, das Baugeschäft K. Augenstein,b>e Herstellung von Straßenkanälen in der Geibel-
bnd Liebig-Straße an das Baugeschäft K . AugensteinWitwe (niederster Anbieter) und die Herstellung von
straßenkanälen im Baugebiet der Gartenstadtgesell¬

schaft an die Firma G . Stumpf (gleichfalls niederster
Anbieter) , die Lieferung von Wäsche für die städtische
Badanstalt (Vierordtbad ) wie folgt : Gerstenkorn-Bade¬
tücher und Gerstenkorn-Handtücher an A. H . Rotschild ,
Bademäntel, Leinentücher und Frauenhemden an
Christ. Oertel, Badehosen an L. Ritzen , weihe
Frauen - und Männerschürzen an Aug. Schulz, Dampf-
badeschürzen an Mehle <L Schlegel, Bademützen an
Aretz L Cie ., sämtliche hier.

Wirkschaftsgesuche . Die Gesuche des Metzgermeisters
Albert Schneider, zurzeit in Straßburg i . Elf., um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirsschaft „Zur
Germania "

, Belfortstraße 13 , und zum Ausschank
von Branntwein daselbst sowie des Bäckermeisters
Jakob Theurer , zurzeit in Durlach, um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirsschaft mit Branntweinschank
im Hause Luisenstraße 14 , werden dem Großherzog¬
lichen Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Munzschen
Konservatorium für die Einladung zu den in der Zeit
vom 17 .—22. d . Mts . im großen Eintrachtsaale statt¬
findenden Schlußprüfungen , der freiwilligen Sanitäts¬
kolonne für die Einladung zu der am 25 . d . Mts . im
Hofe der Höheren Mädchenschule , Sosienstraße 14,
stattfindenden Schlußübung der Teilnehmer am gegen¬
wärtigen Ausbildungskurse, der Frau Altstadtrat Karl
Hoffmann Witwe für eine größere Anzahl der Stadt¬
bibliothek zugewendeter Bücher, dem Brauereibesitzer
Ferdinand Kientz aus Moskau , zurzeit hier, sür zwei
dem Stadtgarten zum Geschenk gemachte junge Wölfe .

Davon mau spricht.
Die erste Wahlschlacht ist geschlagen , zur zwei¬

ten hat man die Waffen gekreuzt und in der kommen¬
den Woche beginnt der Kampf aufs neue. Die
zweite Wählerklasse bringt eine Entscheidung, die das
Bild der Parteienzusammensetzung im künftigen
Bürgerausschuß wesentlich verändern kann. Das
wissen die Parteien und deshalb übertreffen sie sich
gegenseitig an unermüdlicher Wahlarbeit . Die Lauen
werden dieses Mal recht tüchtig aufgerüttelt , alle
sollen sie an die Wahlurne gebracht werden . Al¬
lein ! — selbst in der 3 . Wählerklasse betrug die Zahl
der Nichtwähler weit über 20 Prozent , also mehr als
ein Fünftel der Gesamtwählerschast
blieb zu Hause . In unserer politisch -regsamen
Zeit ist das eine überaus große Zahl . Es gibt eben
und leider noch viele , die Gottes Wasser über Gottes
Land laufen lassen , die zu Haus« bleiben und die
für die „Ros pudlioa "

, für alle Oeffentlichkeit , für
Bürgerrecht und Bürgerpflicht ein merkwürdig ge¬
ringes Verständnis besitzen. Den Leuten, die apathisch
in den Tag hineinleben, wäre erst dann beizukom¬
men, wenn neben dem Steuerzwang auch ein Wahl¬
zwang eingeführt würde . Das würde sie vielleicht ! —
vielleicht ja auch nicht — ein Versuch mit zweifelhaften
Ergebnissen bliebe es immer ! — veranlassen, ihren
Gemeinsinn, wenn sie nicht dessen völlig bar sind,
zu wecken. Immerhin würde das etwas sein , denn
was soll eine vorwärtsstrebende Stadt von diesem
apathischen Fünftel ihrer Einwohnerschaft an prak¬
tischer Mitarbeit erwarten dürfen ? Nichts — als
höchstens eine nörgelnde Kritik in den Bierschenken .
Da reden jene am meisten, die sich ihrer wenigen
Bürgerrechte durch einen Wahlverzicht selber ent¬
rechten . Das ist eine ungesunde Kritik, ein Nörgeln
des Unverstandes. Soviel Selbstbewußtsein sollte
man von jedem Menschen in unserm zwanzigsten
Jahrhundert verlangen können, daß er außer seiner
engeren Familie seine Pflichten der Allgemeinheit
gegenüber kennt und sie erfüllt . Die große Zahl
der „Selbstentrechter" spricht eine laute Sprache für
die Notwendigkeit einer staatsbürgerlichen Erziehung
unseres Volkes . Mit überschäumendem Pathos und
alkoholisch infizierter Begeisterung bei festlichen An¬
lässen ist es nicht getan . Wer wirklich als Volks¬
genosse seinen redlichen Teil für das Volksganze
nach Kräften beitragen will, der soll sich seines Wer¬
tes selbst bewußt sein und danach handeln , damit er
mit vollem Rechte stolz auf die Errungenschaften
unseres Volkes sein darf, weil er selbst Teil daran ge¬
nommen hat . Wir alle — jeder an seinem Posten

müssen Werte für das Ganze schaffen und das
muß der Leitsatz sein , den jeder Deutsche befolgt, damit
er mit Achtung gegen sich selbst und mit Stolz auf
unser Vaterland sagen kann: „Ich bin ein ganzerMann , ich bin stolz ein Deutscher, ein Badner zu
sein !"

* . *
Damit komme ich auf einen längeren Aufsatz, den

unser heimischer Schriftsteller Albert Geiger
unter der Ueberschrift : „Die künstlerische und
kulturelle Zukunft Karlsruhes " in der
„Frankfurter Zeitung " veröffentlicht hat . Sein
Schlußsatz soll mein Anfang sein . Geiger schreibt :

„ Ich weiß : es werden Manche über mich die
Achseln zucken und sagen: Idealist ! Nun : es ist
ohne Idealismus noch nie etwas Tüchtiges in der
Welt erreicht worden. Unsere Wirkungsweise für
die Zukunft in Karlsruhe und Baden kann nicht
von dem Grundsätze bedingt werden : ljuistu non
rnovoro ! Um Gotteswillen keine Stürmer und
Dränger ! Unser Grundsatz muß sein : Nicht
stehen und stecken bleiben , sondernvorwärts ! Karlsruhe soll in seinemdritten Jahrhundert zum Heile badi¬
scher Kultur die beherrschende , för¬dernde , wertebildende und werte¬
regelnde Stellung einnehmen , die
einer Hauptstadt und Residenz ge¬
sichert sein muh ! Alle müssen dazu zusam¬
menstehen ! Und sollten diese bescheidenen Zeilennur das Eine erreicht haben : zum Nachdenken
über diese Fragen anzuregen, so sind sie nicht um¬
sonst geschrieben .

"
Der schöne Wunsch Geigers für die Zukunft unsererStadt wird in weiten Kreisen unserer Bevölkerung

geteilt werden, ja es werden sich sogar manche und
auch wohl mehrere Leute finden, die persönliche und
materielle Opfer für dieses Ideal zu bringen geneigt
sind . Allein ich fürchte , daß leider auch hier, wie

bei den Wahlen das Fünftel , oder gar noch mehr, der
„Selbstentrechter" abseitsstehen und teilnahmslos zu¬
schauen wird. Geiger meint nun :

„Sammlung an Stelle der bisher mehr oder
minder üblichen Zersplitterung . Dieses große Wort
muh in seiner ganzen ungeschwächten Bedeutung
vor Karlsruhes Gewissen in seiner zukünftigen Ent¬
wicklung stehen . Wege und Mittel sind dazu nicht
allzu schwer anzugeben.

Man wird zunächst die Oeffentlichkeit , das Pu¬
blikum darauf immer wieder Hinweisen müssen ,
daß es sein oberstes Interesse sein muß, an diesem
Sammelprozeß teilzunehmen und alles
zu unterstützen , was die Zusammenfassung
der badischen Kultur - und Kunstinteressen in Ba¬
den zu fördern vermag. Also etwas mehr ba¬
disch - lokaler Patriotismus !"
Gut ! badisch-lokaler Patriotismus ; den zu entfachen

genügen nicht immerwährende Hinweise, wenigstens
nicht bei einem opferwilligen und opferkräftigen
Lokalpatriotismus . Wir müssen mit unfern Verhält¬
nissen, unfern Mitteln und nicht zuletzt mit dem
Charakter und der Zusammensetzung unserer Bevöl¬
kerung rechnen . Wenn wir opferwillig werden
sollen, müssen wir alle Schranken eines engen Klas¬
sen- und Kastengeistes Herunterreißen, wenn wir
opferkräftig werden sollen , müssen wir durch eine
weitausblickende Gemeindepolitik unfern allgemeinen
Besitz vermehren, müssen wir Mittel und Wege suchen,um neue Einnahmequellen zu erschließen , müssen wir
geldbringendes Leben: Handel, Gewerbe, Industrie
in unsere Stadt bringen, wovon unsere erwerbs¬
tätigen Stände Nutzen und Wohlstand haben. Dann
können mit lokalpatriotischem Sinne Opfer gebracht
und Opfer verlangt werden. Sehen wir einmal die
Kunst in Düsseldorf an . Das sind Mäzene, die ihren
Reichtum aus dem starken Industrieleben erworben
haben, dort ist aber auch in allererster Linie die Stadt
selbst Mäzene. Dorthin kommt Geld, dort kann auch
die Kunst leben, sich dehnen und auf lokalpatriotische
Unterstützung rechnen . Auch Düsseldorf war einmal
— und die Zeit liegt noch gar nicht so allzufern —
ein bescheidenes Städtchen, wohlhabend, wenn man
es mit bescheidenem Maßstabe so nennen will , aber
auch nichts mehr. Dann kam die großartige , groß¬
zügige Umwälzung, erst ausgenommen mit Bedenken,aber sieghaft durchgefochten zum Wohle des ganzen
Gemeinwesens. Mit der künstlerischen und kulturellen
Entwicklung muß ein wirtschaftliches Vorankommen
Hand in Hand gehen , wenn nicht beides Halbheitenbleiben sollen . Die Entwicklung unserer Stadt nach
großzügigen Gesichtspunkten , nicht gehemmt durch
enge Klassenanschauungen — das allein wird uns im
kommenden Stadtjahrhundert eine Blüte auf allen
Gebieten sichern können . Nur dadurch können wir
unserer Stadt die Grundlagen festigen, auf denen sie
sich zu einer beherrschenden Stellung im Badnerland
ausbauen kann . Der Entwicklungsprozeß wird nichtin überstürzten Bahnen vor sich gehen können,denn es ist nicht möglich, eine Stadt von heute auf
morgen ihres Charakters zu entkleiden, den sie in
zweihundertjähriger langsamer Entwicklung angenom¬men hat.

Geigers Ausführungen — die zum Teil schon soweit in Einzelheiten gehen , daß sie für die geistige
Hebung Badens eine Monatsschrift ( !) als groß¬
zügiges, beherrschendes Publikationsorgan fordern —
zeigen , daß der Gedanke an eine planmäßige Weiter¬
entwicklung unserer Stadt in vielen Kreisen schon
heute als ein unbedingtes Muß anerkannt wird . Die
Frage nach dem Wie? schwebt jedoch immer noch in
der Luft. Eine Bewegung zur Hebung unseres
städtischen künstlerischen, kulturellen und wirtschaft¬
lichen Standes kann aber nur dann die nötige Stoß¬
kraft haben, wenn sie auf allen Gebieten mit al¬
len verfügbaren Mitteln einsetzt und wenn nicht nur
einzelne Steckenpferdchen planlos geritten werden
sollen . Ein Sammeln zur gemeinsamen Arbeit ist
unbedingt nötig. Auch Geiger fürchtet dabei Cigen-
brödelei . Wohl nicht mit Unrecht , wie Leute von Er¬
fahrung sagen . Und doch ! Unsere Stadtentwicklung
muß in den Zukunftsbahnen frei von diesen rück¬
ständigen, hemmenden Anhängseln sein, nur so geht
ihr Weg zur Wohlfahrt der Allgemeinheit. Sammeln
müssen sich die Männer , die wir benötigen, jene nicht
einseitigen Männer , die nicht nur bis morgen denken ,
sondern denen es um eine große Zukunft unsererStadt zu tun ist. Diese in einem Schaffensziel ver¬
einigen und ihre Mitarbeit sichern, liegt im Lebens¬
interesse unserer Stadt , wenn sie die beherrschende Me¬
tropole unseres Landes unangefochten werden will.

Argus .

Karlsruher kunstleben.
Grotzh . hoslhealer.

Zum erstenmal: „Königskinder",
Märchenoper in drei Aufzügen.

Text von Ern st Rosmer . Musik von
Engelbert Humperdinck .

Nun ist Humperdincks jüngstes Bühnenwerk nach
seiner Neuyorker Feuertaufe , nach seinen verschiede¬
nen erfolgreichen Aufführungen auf Theatern des
europäischen Kontinents auch über unsere Hofbühne
gegangen. Schon im Rosmerschen Melodram verneh¬
men wir das Lied von den beiden Königskindern ,
jenes ergreifende Schicksalslied „Es klingt so süß, es
klingt so trüb "

. Auch die Oper erzählt uns das alte
Märchen vom Königssohn und der Gänsemagd , die
einander in Liebe fanden, und von den Menschen ver¬
höhnt und ausgestohen, ins Elend zogen, verstorben— verdorben. —

Im allgemeinen pflegt man — nicht mit Unrecht —
Umarbeitungen älterer Werke etwas zurückhaltender
gegenüberzustehen, denn all die verschiedenen Versuche
auf diesem Gebiete zeigten, mit wenig Ausnahmen ,nur einen Scheinerfolg. Auch im vorliegenden Falle
halte ich den Beweis eines unbestrittenen Erfolges
wenigstens nach der dichterischen Seite hin für nicht
ganz gelungen. Ich kann zwar dem Schöpfer von

Hänsel und Gretel nachfühlen , daß er sich mit der un¬
tergeordneten Stellung im Melodram nicht begnügen
konnte . Die dichterische Sprache ist ohne Zweifel bil¬
derreich , blühend und wuchtig , allein zu sinnierend
und zu verschlungen in der Rhythmik und Form .
Im Gegensatz zu Hänsel und Gretel, wo eine glückliche
Bereinigung von Ton und Wort ohne weiteres wie
ein Funken auf das Publikum überspringt, ist es hier
erforderlich, vorher sich genau das Textbuch anzusehen,
um nur einigermaßen ein Verständnis von dem dich¬
terischen Wollen in den 3 lose zusammenhängenden
Bildern zu bekommen . Am unmittelbarsten wirkt die
Dichtung in den Kinderliedern, die ja auch von Hänsel
und Gretel her Lieblingsplätze für Jung und Alt sind.
Sodann ist das ganze zu sehr in die Länge gezogen ,
speziell der 1 . Akt leidet sehr an ermüdenden Deh¬
nungen . Zu Strichen mußten sich wohl die Dichte¬
rin Frau Bernstein, alias Ernst Rosmer , sowie der
Komponist verstehen. Ob sich die Königskinder, wie
es in einer Vornotiz hieß, für Personen jeden Alters,
also für Kinder eignen , möchte ich nicht ohne weiteres
bejahen. Ein Kind will klar sehen und findet sich
unmöglich in den gewundenen Gängen, in dem, was
gerade bei einer Oper drum und dran hängt, zurecht ;
dann wird es nie verstehen , warum denn die Beiden
sterben müssen ; bringt doch gerade dieser Punkt auch
Erwachsene in Konflikt mit ihrem Empfinden, ich will
dabei von der geschmackswidrigen Leichenrede am
Schlüsse des 3 . Aktes ganz absehen . Als reines
Volksmärchen hätte es unbedingt mit dem 2 . Akte
schließen müssen , dann wäre auch eine symbolische
Auslegung , eine Uebertragung in unser Alltagsleben,
nicht unbedingt nötig, um über die Absichten der Dich¬
terin und des Komponisten klar zu werden.

Musikalisch dokumentiert sich in dem Werke
die Arbeit eines vornehm empfindenden Musikers.
Die Singstimmen sind im allgemeinen deklamatorisch
gehalten, sehen wir von einigen längeren zusammen¬
hängenden Stellen ab . Nirgends wird jedoch das Ohr
durch krasse gesangliche Intervalle gestört. Seine In¬
strumentierung ist in ihrer Feinheit , Präzision und
Farbenpracht , vor allem in ihrer der Singstimme ge¬
genüber nie dominierenden Stellung geradezu vor¬
bildlich . Dem Grundgedanken des ganzen Märchens
gemäß ist die Musik weniger dramatisch als Stim¬
mungsmalerei . Hier weiß er denn auch in entzücken¬
den , durch Wohllaut getränkten, musikalischen Bildern
Schönes zu sagen. In der Anwendung der instru¬
mentalen Mittel , in den typisch gewordenen, sich im¬
mer wiederholenden Begleitungssiguren, wobei er
andern Modernen gegenüber ängstlich jede Auswei¬
chung vermeidet, beweist er die völlige Aneignung der
Wagnerschen Tonsprache , wobei er sich aber in vor¬
nehmer Weise von selbstherrlicher Anmaßung fern¬
hält . Anklänge an den Bayreuther Meister treffen
wir außer dem bekannten Es -Moll-Dreiklang da und
dort, wie dem Komponisten überhaupt Siegfried - und
Meistersinger-Stimmung vorgeschwebt haben mögen.
Großzügige klangliche Formen wendet er hauptsäch¬
lich in den Zwischenspielen der einzelnen Akte an.
Speziell die Einleitung zu dem 3 . Akt, der auch der
schönste ist, mit ihrem klagenden Grundton , sowie das
wirkungsvolle Spielmannslied , wie auch das Gebet
im 1 . Akt , das nur zu sehr Elsastimmung verrät ,
dürfen mit zu den wertvollsten der Oper zählen.
Königskinder beanspruchen in der Entwicklung Hum¬
perdincks keine besondere Stellung , er blieb im ganzen
derselbe wie in Hänsel und Gretel, aus dem auch
manches entnommen ist. Erfindung perignanter The¬
men war nie seine Stärke , wohl aber seine Achtung
vor der menschlichen Stimme , seine eigene , unver¬
gleichlich schöne Jnstrumentationskunst, sowie sein aus¬
gezeichnet illustrierendes und charakterisierendes Ta¬
lent.

Die Aufführung bot viel schönes und lobenswertes .
Frl . Ter cs war ein hübsches Gänsemädchen , im 1.
Akt noch ein wenig zu theatralisch , aber um so inni¬
ger, seelenvoller und hingebender im letzten Akt . Hier
schufen Erscheinung, Spiel und Gesang wirklich ein
ergreifendes Bild . Ihr königlicher Knabe, Herr S i e-
wert , unser jetziger lyrischer Tenor , beherrschte den
Deklamationston ganz vorzüglich . Da die Rolle sich
meistens in Mittellage bewegt , konnte der Sänger
seine besonders in der Höhe glänzenden Stimmittel
nicht zeigen. Sein Spiel war im allgemeinen lebhaft,im 1 . Akte zu wenig poetisch, um unsere Phantasie
hinreichend anzuregen. Die symbolische Figur des
Spielmanns , der als Dichter sich fern weiß von all
dem spießbürgerlichen Leben , das durch den Herrn
Keller als Holzhacker und Herrn Bussard als
Besenbinder, nicht minder aber durch Herrn Schül¬
ler als schäbiger , abgefeimter Wirt vorzüglich cha¬
rakterisiert wurde, fand in Herrn van Gorkom
eine vorzügliche gesangliche und darstellerische Ver¬
körperung . Die kleine Elise Meyer sang recht brav
und spielte ungezwungen, der Beifall war deshalb re¬
lativ auch berechtigt . Immerhin wirkt eine dünnt
Kinderstimme auf der Bühne im allgemeinen befrem¬dend, im vorliegenden Falle aber mag durch das
kindliche Moment, das in der Handlung stark betont
wird , die Verwendung eines Kindes seine Berech¬
tigung haben. Die Hexe, mit ihren keineswegs mär¬
chenhaften Charaktereigenschaften , war bei Frau
Schüller vorzüglich aufgehoben , Frl . Bruntsch
sah als Stallmagd verblüffend wahr aus , während Frl .
Ernst weniger durch Stimme als durch Spiel etwas
aus ihrer Rolle zu machen suchte. Der Kinderreigen
bot zwar nichts neues, war aber immerhin nicht
automatenhaft . Bei der Verwendung von Kinder¬
chören sollte man es etwas mehr auf hervorragend
musikalische Kinder abheben . — Das Orchester bot viel
Rühmenswertes . Herr Reich wein dirigierte mit
geläutertem künstlerischen Geschmack und erwies sich
aufs neue als ganz hervorragender Führer speziell
für moderne Musikdramen. Lobenswert waren durch
Herrn Dumas Regie die Bühnenbilder gestellt, auchdas Volk bewegte sich ungezwungen. Ein besonderes
Lob gebührt der dekorativen Ausstattung, die wirk¬
lich Hervorragendes bot und ihrem Schöpfer, Herrn
Wolf , alle Ehre machte. Hff .



In dem veröffentlichten Spielplan ist die roman¬
tische und komische Gattung der klassischen Oper, die
moderne Oper mit zwei Werken und die Operette
vertreten . Heute Sonntag , den 2S. Juni , wird Webers
neuausgestattete romantische Feenoper „Oberon" wie¬
der aufgeführt werden. Am Mittwoch, den 28 . Juni ,
findet eine Aufführung der seit Jahresfrist nicht mehr
gegebenen Operette „Die Fledermaus " bei aufgehobe¬
nem Abonnement statt. Darauf folgt am Donners¬
tag , den 29 . Juni , die erste Wiederholung von Hum-
perdincks Märchenoper „Königskinder" . Die für
Samstag , den 1 . Juli , angesetzte Aufführung der
„Lustigen Weiber von Windsor" (bei kleinen Preisen ),
in der Herr Hans Keller die letzte größere
Partie darzustellen haben wird , ist zur Ab -
schiedsvorstellung dieses nach 14jähriger
Dienstzeit ausscheidenden verdienstvollen Mitglieds
bestimmt. Die am Sonntag , den 2 . Juli stattfindende
AuMhrung des „Rosenkavalirr" wurde der mit die¬
sem Werke allein noch nicht bedachten Abonnements¬
abteilung H ungerade (^ . 71) zugewiesen. Das
Schauspiel, das mit der Einstudierung der letzten Neu¬
heit, der Groteske „Der Herr Verteidiger" von Mol-
nLr und Halm, beschäftigt ist , wird am Dienstag , den
27 . Juni nach Sjähriger Pause Kleists „Hermanns¬
schlacht" zur AuMhrung bringen . Dieses Werk, ne¬
ben dem kürzlich gegebenen „Prinzen von Homburg"
das vollendetste der Kleistschen Dramen , wurde hier
am 18. Oktober 1863 , zum Gedächtnis an die 50 . Wie¬
derkehr des Tages der Völkerschlacht bei Leipzig zum
erstenmal aufgeführt . Die Erstaufführung des „Herrn
Verteidiger" ist auf 7 . Juli geplant . Am 8. Juli wird
Schönherrs „Glaube und Heimat" bei ermäßigten
Preisen gegeben werden. Unter den Opern wird sich
der im laufenden Jahre noch nicht vertretene „Trou¬
badour" befinden. Die Spielzeit wird am 9 .
Juli mit einer Festvorstellung zum Geburtstag des
Großherzogs geschlossen .

Spiehüan des Grotzh . Hofiheaker ».
Sonntag , 25 . Juni . 0 . 70 . „Oberon, König der

Elfen"
, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber.

A7 bis All ).
Dienstag , 27. Juni . 70. „Die Hermanns¬

schlacht" , Drama in 5 Akten von Kleist . 7—->/,10.
Mittwoch , 28 . Juni . 37. Vorst, auß . Ab . „Die

Fledermaus "
, Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .

A3 bis gegen ^ 11 .
Donnerstag , 29. Juni . 8 . 70 . „Königs¬

kinder "
, Musikmärchen in 3 Bildern , Musik vonEngel¬

bert Humperdinck , Text von Ernst Rosmer . 7 bis
nach 10 .

Freitag , 30 . Juni . 6 . 71. „Großstadtluft",
Schwank in 4 Akten von Blumenthal -Kadelburg.
A3 bis gegen ^ 11 .

Samstag , 1 . Juli . 38 . Vorst, auß . Ab . Kleine
Preise . „Die lustigen Weiber von Windsor"

, komisch¬
phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz von Nicolai.
^ 8 bis geg . H11 . Abonnentenvorverkauf am Montag ,
26. Juni , vormittags 9— ><11 Uhr, Reihenfolge
8 -, L-, je ^ Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 27 . Juni , vormittags 9 Uhr, an.

Sonntag , 2. Juli . 71. „Der Rosenkavalier",
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo von Hof¬
mannschal , Musik von Richard Strauß . ^ 7—11.

Eintrittspreise :
am 2. Juli Balkon 1 . Abt. 8 Sperrst 1 . Abt. 6 °Ä ,
am 25., 28 ., 29. Juni Balkon 1 . Abt. 6 °K , Sperrst

1 . Abt. 4 50 ^ :
am 27. und 30 . Juni Balkon 1. Abt. 5 -1t, Sperrsitz

1 . Abt . 4
am 1. Juli Balkon 1 . Abt . 4 Sperrst 1 . Abt. 3 -1t.

Grotzh. tzoslheaker ;« Karlsruhe.
Sonntag , den 25. Juni 1911 .

7V . Abonnements -Vorstellung der Abteilung M
(graue Abonnementskarten ).

Wem , König -er Wn.
Große romantische Feenoper in 4 Aufzügen, Text von

Planche , Musik von Carl Maria von Weber .
Musikalische Leitung : Rudolf Dem an .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Oberon, König der Elfen
Puck,

. . Ada v . Westhoven.
, st / Alwine Müller.

Droll, / . I Marg . Bruntsch .
Meermädchen . Olga Kallensee.

Feen , Gersten, Geister .
Hanin al Raschid, Kalif von Bagdad Josef Mark.
Nezia, seine Tochter . B . Lauer -Kottlar.
Faiime, ReziaS Sklavin und Gespielin K. Warmersperger.
Babekan , Prinz von Persien . . . Otto Hertel .
Almansor, Emir von Tunis . . . Felix Baumbach .
Roschana , seine Gemahlin . . . . Edith Delkamp .
Hüon von Bordeaux, Herzog von

Guienne .
Scherasmin, sein Knappe .
Nadina, eine Sklavin . .
Abdallah , ein Seeräuber
Amru, ^ Sarazenen

Hans Tänzler.
. Hans Bussard .
. Lisa Studt .
. Karl Köstlin .
/ Ad . Bodemnüller.
st Joseph Kauders.

Gefolge des Kalifen , Sklaven, Sklavinnen. Sarazenen,
Seeräuber, Neger , Haremswächter , Tänzer undTänzerinnen .
Die Tänze und Gruppierungensind von Paula Allegri -
Bayz arrangiert und werden ausgeführtvon Olga Leger

und dem gesamten Balletpersonal.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts .

Bilderfolge :
I . Akt. Bild 1 : Palmenhain. Bild 2 : Vision (Nezia im

Garten zu Bagdad ). Bild 3 : Bagdad. Bild 4 :
Vorhalle des Harems des Kalifen von Bagdad.

II . Wt . Bild 5 : Speisesaal des Kalifen . Bild 6 : Gatten
bei Bagdad. Bild 7 : Hafen von Askalon .

HI . Akt. Bild 8 : Felsenhöhle am Gestade des MeereS .
Bild S : Blumenlaube. Bild 10: Blick auf Tunis
(Wandelbild).

IV . Akt. Bild 11 : Gatten des Emirs Almansor. Bild 12 :
Gemach im Harem Almansors. Bild 13 : Die Richt¬
stätte . Bild 14 : Im Reiche Oberons. Bild 15 :
Saal Kaiser Karls .

Die dekorative Einrichtung ist von Albert Wolf entworfen
und ausgeführt.

Die Kostüme find von Professor Groh entworfen und
unter Leitung des Garderobeinspektors Schneider
teils in den Kostümwerkstätten des Hostheatcrs , teils in den
kunstgewerblichen Ateliers der Kaiserlichen Hoflieferanten
Verch 6. Floth ow in Charlottcnburg-Berlin angefcrtigt .

Pause nach dem 2. und 3. Akte der Oper.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der

Tages- und Abendkasse zu haben .
Anfang : ^ 7 Uhr. Ende: st-10 Uhr.

Kasse-Eröffnung: 6 Uhr .
Der freie Eintritt und Lie Vergünstigungen der Schulen

sind für heute vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung 6.—,

Sperrsitz : I . Abteilung 4.50 usw.

Badischer kunstvereio .
Neu zugegangen:

R . Burkhardt -Untermhaus , Dresden , „Kollektion ".
H . Eichrodt, Karlsruhe , „Knabenbildnis " .
Prof . W . Frey st, Mannheim , „Gedächtnis-Ausstel¬

lung" .
E . Jmgraben , Karlsruhe , „Drei Blumenstücke " .

E . Kircheisen , Braunschweig, „Vier Plastiken" .
A . Lemmer, Karlsruhe , „Blütenzeit" .
E . v . Mayer , Moritzburg , „Drei Gemälde" .
A . Rumm , Grötzingen, „Der Schuhmacher" .
M . Sieber , Karlsruhe , „Drei Gemälde" .
H . Weigelt-Middeldorf, Paris , „Kollektion " .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 24 . Juni 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter *

Tüerm.
Lettin»

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 752- 2 4- 17 SO 3 Regen
Hamburg . . 755—2 4- 17 OSO 3 bedeckt
Swinemünde 759—1 4- 21 SO 5 halbbedeckt
Memel . . . 765 ff 22 SO 2 dunstig
Hannover . . 755- 1 ff 18 SSO 4 wolkig
Berlin . . . 758 - 1 ff 21 SO 4 halbbedeckt
Dresden . . 758 ff 21 SSO 4 heiter
Breslau . . 761—1 ff 20 OSO 2 „
Metz . . . 755 ff 15 SW 4 Regen
Frankfurt (M .) 756 ff 17 SW 2
Karlsruhe (B .) 757 ff 17 SW 1 „
München . . 757 ff 20 SSW 3 wolkenlos
Zugspitze . . 532 ff 3 SSO 7 heiter
Scilly . . . 754- 1 ff 10 SSW 0 wolkig
Aberdeen . . 756 ff 12 NNO 3 bedeckt
Jle d'Äix . . 758 ff 15 W 5 wolkig
Paris . . . 752ff1 ff 13 SW 5 bedeckt
Vlissmgen . 749—1 ff 16 S 3 wolkig
Helder . . . 749—1 ff 15 SO 3 Regen
Thorshavn . 760 -t- 8 N 4 bedeckt
EeydiSfjord . 770 NNO 3 heiter
Christiansund 7604- 1 ff 14 Stille halbbedeckt
Skagen . . 759—1 ff 16 OSO 3 bedeckt
Kopenhagen . 753- 1 ff 18 SO 4 „
Stockholm . 765 ff 19 S 4
Haparanda . 765 ff 14 SW 2 heiter
Archangel . . 767 ff 15 Stille bedeckt
Petersburg . 7674- 1 ff 19 OSO 1 wolkenlos
Riga . . . 766 ff 21 S1 „
Warschau . . 764 ff 18 SO 1
Wien . . . 760 ff 19 SO 2
Rorn . . . 762 ff 18 NW 3
Florenz . . 763 ff 20 SO 2 stk
Cagliari . . 761 ff 21 SO 4
Brmdisi . . 763 ff 22 NW 3
Triest . . . 762 ff 20 Stille
Lugano . . 762 ff 17 NW 1 bedeÄ
Riga . . . 7624- 1 ff 18 O 4 wolkig
Biarritz . . 763 ff 16 WNW4 bedeckt
Corunä . . _ —
Horta (Azoren) — — — —
Säntis . . 563 ff 16 SSW 6 bedeckt

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
ff gestiegen, — gefallen.

Vom Vetter-
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 24 . Juni 1911 .
Die Wetterlage hat sich seit gestern erheblich ver¬

schlechtert. Bei Island ist ein barometrisches Ma¬
ximum erschienen , das die nordwestliche Depression
südwärts verdrängt hat . Diese bedeckt heute ganz
West - und Mitteleuropa mit einem Minimum über
der südlichen Nordsee und über England . Bis Mittel¬
deutschland herein ist das Wetter trüb und regnerisch
bei wenig veränderten Morgentemperaturen : in
Südbayern , sowie im Osten des Reiches ist es noch
ziemlich beiter und sehr warm . Eine günstigere Ge¬
staltung der Luftdruckoerteilung ist vorerst nicht zu
erwarten : es steht deshalb trübes und sehr kühles
Wetter mit weiteren Regenfällen in Aussicht .

Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
Then»

t» 0 «bsol.
Feucht. InHr»

. Sir» v»>»>

23 . A. SU . H 747,2 18 .9 13,1 81 ONO »»lkig
24 . M. 7U. Z 745,5

^17 .1 12,9 89 Stille Rege»
24 .Mr.2tt. o 748,0> 17,0 11 .8 82 SW

> >
Höchste Temperatur am 23. Juni 26,4 , niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 16,7 . Niederschlagsmenge des
23 . Juni 0,4 mm.

Wafferstand des Rheins mn 24 . Juni früh .
Schnsterinsel 281 , gefallen 4 , Kehl 351 , gefallen 8,

Maxau 522 , gefallen 12. Mannheim 475 , gefalle ,
7 om.
Beobachtungen der Drachenstatiou in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 24. Juni 1911.
Pilotbeobachtung :

Wind - Geschwindigkeit
richtung (m/sec.-

Boden NNO 2
in 900 m S 10
in 2600 m SSW 4
in 3000 m S 6
in 4000 m SW 9

Lustige Ecke.
Aus den „Meggendorfer Blättern ".

Leutnant : „Weshalb hast du für die Sängerin nur
ein Bukett zu drei Mark gekauft , du weiht doch , daß
ich nie eins unter zehn Mark gebe ! " — Bursche : „Na,
ich Hab' halt gedacht , wir werden sie für den Anfang
nicht gleich so verwöhnen !"

Ein Geschäftsmann hat einen Sechsundvierzig
Pfennig -Bazar errichtet und begibt sich nach dem
Amtsgericht, um seine Firma ins Handelsregister
eintragen zu lassen . Nachdem die Personalien und
der Titel der neuen Firma notiert sind , fragt der
Beamte für die Spalte : angegebener Geschäftszweig :
„Sie handeln - mit - ? " Da fährt der
Geschäftsmann auf : „Nix ze handeln, Herr Rat , feste
Preise !"

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redat-
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Jnsera-
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .

Urin , 5pu 1um
llnkenauLkungen

vsräon LUSAskädtt vom
vksni . - bsirtsniolog » U» don »eo^Iii>«

äsr
NpsNisIr « .

kn gm. Muz 81lM , ÜLl'Kl'lliie. kn Mil .
Größtes Spezialgeschäft in Brsatzartikeln , aller Arten
Besatzstoffen, Passementerien, Spitzen , Knöpfen,
Weißwaren, Handschuhen , Strümpfen , Krawatten,

Fächern , Sportjacken , Mützen rc .
Ständiger Eingang v . Neuheiten . — Tel . S7S .
Blusen , UnterrScke re . sehr preiswert .

Sonntags bis ans weiteres geschloffen.

VörseN'WochenberW.
Frankfurt a. M , 24 . Juni .

Es ist der Börse auch im Laufe dieser Woche nicht
beschicken gewesen , eine lebhaftere Geschäftstätigkeit
zu entwickeln . Die politische Lage ist zwar in der
Berichtwoche fast unerörtert geblieben, dafür haben
sich aber andere störende Momente in den Vorder¬
grund geschoben. Die deutsche Konvention für
Draht , Drahtwaren und Drahtstifte ist auf Ende Juni
aufgelöst und damit für ein wichtiges Gebiet der
montanindustriellen Erzeugung vollkommene Markt¬
freiheit geschaffen worden. Für die Verbraucher ist
oas allerdmgs eine angenehme Erscheinung; desto
nachteiliger aber fällt sie für die Produzenten ins
Gewicht , namentlich für diejenigen, welche sich ledig¬
lich auf die Herstellung der bisher von der Draht -
konoention gestützten Erzeugnisse beschränken , das
heißt für die remen Drahtverfeinerungswerke . Die
großen gemischten Betriebe, die an ihrer billigen
Rohmaterialversorgung und ihrer vielseitigen Pro¬
duktion einen außerordentlichen Rückhalt haben,
stehen der Lage dagegen gut gerüstet gegenüber,
denn ihnen wird es verhältnismäßig leicht, sich durch
vergrößerten Massenumsatz einen Ausgleich für die
sinkenden Preise zu schaffen. Immerhin bleibt für die
Börse die unangenehme Beobachtung bestehen , daß
in unserer Montanindustrie die Verbandsidee nicht
mehr als alleiniges Heilmittel angesehen wird, woraus
sich wenig zuversichtliche Folgerungen für die Er¬
neuerung der großen Verbände, des Stahlwerkver¬
bandes und des Kohlensyndikats, ergeben. Mögen
sie auch schließlich in irgend einer Form wieder zu¬
sammen kommen , so steht doch zweifelsohne eine Zeit
erregter Erörterungen und ein Feilschen um allerhand
Vorteile zwischen den bisherigen Angehörigen dieser
Verbände bevor. Zur Hebung der allgemeinen
Unternehmungslust konnte es überdies nicht beitragen,
daß auf gewissen Spekulationsgebieten , auf denen in
der jüngsten Zeit die Haussepartei große Erfolge zu
verzeichnen hatte, nervöse , nach unten gerichtete
Schwankungen eingetreten sind . Die Börse ist in
die Tage der Ultimoregulierung eingetreten und fin¬
det damit eine neue Rechtfertigung für ihre ohnehin '
vorhandene Geschäftsunlust, zumal sie diesmal durch
die bekannte Restriktion der Reichsbank für die Ent¬
nahme von Lombarddarlehen außergewöhnlichen Um¬
ständlichkeiten begegnet. Das Regulierungsgeschäft
hat in der Tat bereits einen größeren Umsang an¬
genommen, und wenn auch der Geldsatz nicht über
die in Aussicht genommene Höhe hinauszugehen
scheint, so läßt sich doch nicht in Abrede stellen , daß
die Aufmerksamkeit der Spekulation durch die Sorge
um die Geldbeschaffung mehr als sonst von dem
regulären Geschäfte abgelenkt ist. Die allgemeine
Stimmung charakterisierte sich dementsprechend als
ruhige und die deutlichsten Merkmale der Schwäche
ließ der Montanmarkt erkennen, auf dem die Speku¬
lation besonders in Phönix -Aktien Abgaben vornahm,die den Kurs dieses Papiers um etwa 2 H herabdrück -
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ten . Ebenso mußten sich Bochumer, Dt . Luxemburger,
Gelsenkircyen , infolge größerer Verkäufe erhebliche
Kursabschwächungen gefallen lassen, und diese Kurs¬
rückgänge blieben denn auch für den Kaffamarkt der
Industriepapiere nicht ohne Einfluß . Verstimmend
wirkte hier namentlich die schon erwähnte Sachlage
in der Roheisensyndikatsfrage, sofern die Möglichkeit
vorliegt, daß die Stellungnahme der Gutehofftmngs-
hütte den Zweck der ganzen bisher gepflogenen Ver¬
handlungen illusorisch machen kann. Auch die Nach¬
richten über die Tätigkeit des Kohlensyndikats waren
nicht geeignet, die Unternehmungslust anzuregen , und
Bedenken muhten auch die neuestens veröffentlichten
Exportziffern der amerikanischen Eisenindustrie er¬
regen, da diese die Lage des internationalen Eisen¬
marktes keineswegs in einem günstigen Lichte er¬
scheinen lassen. Daß Bochumer neben Phönix -Aktien
am meisten cngeboten waren , erklärt sich aus dem
Dementi der in den letzten Tagen verbreiteten fal¬
schen Gerüchte über umfangreiche Schienenbestellun¬
gen . Interesse bestand bei erhöhtem Kursniveau für
Buderus Eisenwerke , Massen , Bergbau und Fried¬
richshütte.

Der interessanteste Vorgang war die Kursbewe¬
gung der Aktien der Gummifabrik Peter . Nach der
vorübergehenden Erholung erfolgte ein scharfer Kurs¬
sturz . Der Kurs , der am vergangenen Samstag
noch 331 gestanden hatte, notierte am Schluffe der
Börsenwoche 277 und hatte somit eine Kurseinbuße
von 54 A . Die matte Haltung dieses Papiers wird
in der Erwartung eines ungünstigen Berichtes über
den Geschäftsverlauf des ersten Halbjahres begründet.
Die an der Börse eingeführten Aktien der Baye¬
rischen Spiegel - und Spiegelglas -Fabriken in Fürth
erzielten einen Kurs von 121 . Von den übrigen Kassa¬
industriepapieren sind Chemische Werte ziemlich gut
behauptet, einzelne sogar bei höherem Kurse zu nen¬
nen. Maschinenfabriken ruhiger, Brauerei -Aktien
wurden weniger beachtet . Günstige Stimmung
herrschte für Otavi-Anteile, da die Dividendenerklä¬
rung guten Eindruck machte . South West Africa
unterlagen Schwankungen, erholten sich aber auf
stärkere Käufe um etwa 3 Der fortgesetzte Kurs¬
rückgang der Warschau -Wiener -Aktien an der Ber¬
liner Börse lastete auf dem Markte der Transport¬
werte. Die starke Erholung dieses Papiers gab
schließlich wieder Anlaß zu festerer Tendenz, wovon
besonders Prince Henri, Orientbahn und Staatsbahn
profitierten . Lombarden lagen ruhig, aber fest, um¬
somehr als die im Laufe dieser Woche geführten Süd -
Bahn -Verhandlungen bei Direktor v . Gwinner in
Berlin in mehreren wichtigen Punkten eine wesent¬
liche Annäherung ergaben. Cs bleibt aber noch eine
Reihe wichtiger Differenzen offen , doch hofft man,
auch über diese zu einer Verständigung zu gelangen.
Die Verhandlungen sollen in Wien fortgesetzt werden,und man hofft , in einer für Mittwoch nächster Wochein Aussicht genommenen Verwaltungsratssitzung be¬
reits über die Einigung in den grundlegenden Fragen
berichten zu können . In nächster Zeit werden auch
die Verhandlungen mit der italienischen Regierung
eingeleitet werden. Die Durchführung der Ablösung

der italienischen Annuität in der von der Verwaltung
ausgearbeiteten Form könnte zwar auch ohne aus¬
drückliche Zustimmung der italienischen Regierung er¬
folgen, doch wäre es natürlich erwünscht , wenn durch
Zustimmung Italiens die direkte Ausnützung des
italienischen Staatskredits gegen Einräumung eines
Gewinnanteils an Italien möglich wäre . Schisfahrts¬
aktien sind vernachlässigt und nahezu im Kurse un¬
verändert .

Am Markte für Elektrizitätspapiere blieben die
günstigen Mitteilungen über die Geschäftslage , die in
der Aufsichtsratssitzung der A . E . G . gemacht worden
sind, ohne Eindruck . Edison , Schuckert und Siemens
Halske ziemlich gut behauptet. Einen scharfen Kurs¬
rückgang hatten Brown -Boverie-Aktien zu verzeich¬
nen.

Am Bankenmarkte herrschte vorwiegend größeres
Interesse für Österreichische Kreditanstalt. In der
letzten Zeit haben sich zwei Ereignisse vollzogen , die
für die Kreditanstalt von guter Bedeutung sind . Es
wurde das große österreichische Spirituskartell ab¬
geschloffen, dessen Organisation der Kreditanstalt, die
ein Zentral -Ein - und Derkaufsbureau für die gesamte
österreichische Spiritusindustrie errichten wird, über¬
tragen fft , und das sowohl dem laufenden Geschäft
der Kreditanstalt wie dem Provisionserträgnis zu¬
nutze kommen wird. Andererseits nähern sich die
Verhandlungen wegen Bildung eines großen öster¬
reichischen Petroleumskartells dem Abschlüsse. Es ist
bekannt, daß die Kreditanstalt durch Aktienbesitz im
wesentlichen Maße an der österreichischen Petroleum -
Industrie interessiert ist. Man darf annehmen, daß
dieser Besitz von nun ab dem Institute gute Früchte
tragen wird . Endlich ist für die Kreditanstalt auch
die Südbahnfrage von größter Wichtigkeit , sie ist ja
durch ihren leitenden Direktor Dr . Spitzmüller in der
Verwaltung der Südbahngesellschaft vertreten , und
es ist zweifellos, daß sie bei den vorstehenden be¬
deutenden Kapitaltransaktionen , die mit der Süd¬
bahnsanierung vollführt werden sollen, an erster
Stelle stehen wird . Die wieder erwachende Vorliebe
für die eine Zeit lang eine Art Aschenbrödel auf dem
Wiener Effektenmärkte spielende Kreditaktie ist also
sicherlich sachlich berechtigt . Don heimischen Banken
sind Diskonto-Commandit, Nationalbank für Deutsch¬
land reger gehandelt. Mittelbanken behauptet.
Fonds mit wenig Ausnahmen unverändert .

An der Freitagsbörse bewirkten zunächst Reali¬
sationen im Hinblick auf die Ultimo -Prolongation ,denen keine Käufer gegenüber standen, einen mäßi-
aen Druck auf die Kurse , was sich besonders auf dem
Montanmarkt bemerkbar machte . Im weiteren Ver¬
laufe wurden die Kursverluste allerdings auf Deckun¬
gen von Seiten der Spekulation wieder eingeholt.
Die Verstimmung der Vorgänge bei Gummipeter ,
ein größerer Rückgang von Warschau-Wiener - Cisen -
bahnaktien an der Berliner Börse und auch schwäche¬
res Neuyork ließen keine freundliche Stimmung auf-
kommen . Wochenschlußdeckungen führten zu einiger¬
maßen besserer Tendenz. Die Börsenwoche schloß
bei behaupteter Tendenz.

Prioat -Diskont 3 A-

Es notierten gegenüber der Vorwoche :

Industriepapiere :
Adlerwerk Kleyer
Bielefeld . Masch .
Fahrzeug Eisenach
Gasmotor Deutz -
Gritzner Durlach
Mannesmannröhr .
Moenus . . . .

16 . Juni 23 . Juni Vergleich.

212 .—
164 .50
130 .50
326 -
260 .—

Borgt L Häffner
Badische Anilin .
Gold- u. Silb .-Sch
Chem. Fb. Griesh.
Farbwk. Höchst .
Holzverk. Konst . .
Werke Albert . . .
Ver. Kunstseidef. -
Alumin. Neuhaus .
Celluloid Wacker . .
Zement Heidelba -
Zementfk . Karlst. .
Gummi Peter . . -
Zellstoff Waldhof .
Ettlinger Spinnerei
Zuckerfabrik Wag¬

häusel .
Deutsche Waffen- u.
Munitionsfabr . . 386 .—

Brauerei Sinner . 218 .60
Montanpapiere :

Bochumer . 233 .60
Deutsch .Luremb . . . 190 .50
Eschweil. Bergw. . 183 .50
Gelsenkirchener . . 199.50
Harpener . 187 .50
Westereg. Alkali . . 211 .50
Laurahütte . . . .
Phönix .

Elcktrizitäts -
papicre :

Allg. Elektr.- Ges . .
Elektr. Lahmeyer .
Elektr. Schuckert - .
Siemens <L Halske 250 .

Banken :
Badische Bank - -
Rhein. Hyp .-Bank .
Rhein. Kreditbank -
Pfälziscbe Bank . .
Südd . Disk.-Ges . .
Oesterr. Kreditaktien 203 .40
Deutsche Bank - . 263 .—
Diskonto-Kommand . 188 .50
Dresdener Bank . . 157.—

Bahnen :
Staatsbahn . . . . 159 .—
Lombarden . . . . 25 .50
Baltimore Ohio . . 107.50

. 466L0 465 — — 1H0

. 510 .25 510.50 ff 0.25

. 170 .- 167.- — 3 —

. 143 .80 145 — ff ILO

. 274 — 275.- ff 1.-

. 217 .40 217.25 — 0.15

. 395 .75 393 .50 — 2 .25
l 256 .50 259 .90 ff 3.40
. 180 .60 180 .50 — 0.10
. 499 .— 502 .90 ff 3.90

>. 748 .— 761.50 ff 13.50
. 264.— 264 — unv.
. 331 .— 346 — ff 15.—
. 284 .- 287 .25 ff 3.25
. 492 .25 496 .— ff 3 .75
. 112 .50 113.50 ff 1.—

275 .25
119 .—
176 .50

132 .10
198 .80
139 .80
106 .25
118 .75

238.50
215.—
163.—
130.50
277.—
256 .—

98.40

186 .40 185 —

386 .10
218 .10

233 .50
190 .50
183.—
199.75
185.90
214 .—

177 .— 176.50
252 — 251.25

274 .40
119 .—
174.75
249.30

132.—
198.10
139.50
106 .75
118.60
207 .25
263.75
188.10
156.75

160. -
25.—

106.40

niedriger
-i- 3.-
— 1 .50

mw .
- 49 .-
— 4.-

niedriger
— 1.40

ff 10
— 50

— 0 .10
unv .

— 0.50
-i- 0.25
— 1 .60
-i - 2.50
— 0 .50
— 0.75

— 0.85
unv .

— 1 .75
— 0.70

— 0 .10
— 0.70
— 0.30
ff- 0 .50
— 0.15
ff- 3 .85
4- 0.75
— 0.40
— 0L5

ff- 1 .—
— OchO
— IM



Amtliche Bekanntmachungen.
Private Versicherungsunternehmungen betreffend .

. Dem unter dem Namen Sterbekasse des Genossenschaftsverbandes
badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen mit dem Sitz in Karlsruhe ge¬
mündeten Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit wird hiermit auf Grund
her vorgelegten Satzung und in Anwendung oer 88 4 ff. des Reichsgesetzes
über die privaten Versicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 die Er¬
laubnis zum Geschäftsbetrieb erteilt . Zugleich wird er als kleinerer Verein
im Sinne des 8 53 des genannten Gesetzes anerkannt .

Großh . Ministerium des Inner ».
Der Ministerialdirektor :

gez . Weing ärtner .
Nr . 24 SS8. IV . Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , dm 22 . Juni 1911.

Großh . Bezirksamt .
v . Krafft - Ebing .

Bekanntmachung.
Nr. 65 780 cr. Straßensperre betreffend .

Der Uebergang der Kriegstraße über die Rheintalbahn bei der Westend
straße wird wegen Umbaus der Gleiskreuzung für Fuhrwerke vom 27 . vor¬
mittags 7 Uhr bis 28 . ds . Mts . nachmittags 6 Uhr polizeilich gesperrt.

Karlsruhe , 23. Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Schaible . Weigel .

Bekanntmachung.
Nr. 25129. II. Die Reinigung und Instandhaltung der Heglach

betreffend .
Die regelmäßigen Reinigungs - und Jnstandhaltungsarbeiten an der

Heglach sollen m diesem Jahr in der Zeit vom
3 . J «N bis IS . Juli

vorgenommen werden .
Die Heglach wird während der genannten Zeit durch Ableitung des

Pfinzwassers in den Gießbach trocken gelegt werden .
Beim Vollzug der Reinigungs - und Jnstandhaltungsarbeiten ist gemäß

dm Bestimmungen oer bezirkspolizeilichen Vorschrift vom 11. Mai 1901 den
Weisungen des Personals der Gr . .Kulturinspektion seitens der Gemeinden ,
Ufereigentümer und Besitzer von
Jedes Anstaucn und

Besitzer von Wasserbenützungsanlagen Folge zu geben.
Zurückhalten des Wassers im Bachbett oder in den dazu

untersagt . Die bei der diesjährigen Bachschaü für diese Periode verfügten
Herstellungsarbeiten sind während derselben vorzunehmen . Mr den Fall , daß
eine Gemeinde oder ein sonstiger Pflichtiger den auferlegten Reinigungsarbeiten
innerhalb der hiefür angcsetzten Fristen nicht oder nur ungenügeiw nachkommt,
können die erforderlichen Vorkehrungen auf Kosten der Betreffenden durch die
Inspektion getroffen werden .

Die Werkbesitzer an der Heglach werdm veranlaßt , ihre Leerläufe vom
1. Juli , abends 6 Uhr, bis LS. Juli vollständig geöffnet zu halten,
damit das Wasser abziehen kann .

Karlsruhe , dm 17 . Juli 1911.
Grosth . Bezirksamt .

Guth - Bender .

Heute mittass vsrsodisd sankt llaoL kurrsr
LrauLLeit unser Leder, ssutsr Oatts, Vater,
Loinvassvr und Onkel

iw 67. Liedonsjakre

Kaufmann ,

Mitbmiin!
Am SS . und 3V . Juni habt Ihr darüber zu entscheiden ,die nächsten 6 bezw . 3 Jahre im Bürgcrausschust die II .

Ilm stille leiinadme bitten :

WIt» M
.

Larisruds , 23 . Juni 1911.

vis Lssrdissunss Ladet Lonntass wittass ,
12^/i vdr von der L

'risdLofkaxsUs ans statt.
Trausrdaus: LrdxrinLsnstrasss 2711.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir bei

dem Tode unseres lieben , nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen
Gatten und Vaters

Karl Schnabel,
Briefträger a. D .

so tröstend erfahren dursten , sagen wir allen , besonders seinen
Herren Kollegen , dem katholischen MSnnerverein der Oststadt ,
sowie dem katholischenArbeiterverein für die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte unseren herzlichsten, tiefgefühltesten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Kmliiü WM Wm. M Lichter.

kmmdkleleLeiert rasest und dilliss

wie für
. . .. . und I . Klasse

vertreten sein soll. Es gilt daher ernstlich zu prüfen , welcher Vorschlagsliste
Ihr Eure Stimmen geben sollt . Hunderte , ja tausende von Mitbürger «
sind darin einig, baß in der Zusammensetzung des Bürgerausschusses eiue
Aeuderuug eintreten muß, weil sie die Ueberzeugung haben , daß in letzter
Zeit die Beratungen und Entschließungen zu oft unter Benützung der Partei¬brille getroffen wurden. Nur zu deutlich haben die Vorgänge in der Wahl¬
bewegung der letzten Tage gezeigt , wie seitens einiger politischer Parteien ge¬arbeitet wird , wie man sich zur Durchsetzung seiner politischen Ansichten nicht
scheute selbst zu den gewöhnlichsten persönlichen Angriffen , ja zu Denunziationen
ehrenhafter Männer zu greifen und diese vor der Oeffentlichkeit herabzusetzen—
und warum ? Weil diese Männer den Mut hatten , sich öffentlich zu ihrer

Sache sein muß, , die man nur mit solchen verwerflichen Mitteln zu bekämpfen
weiß . Und dabei behauptet man , es werde auf dem Nathause keine Partei¬
politik getrieben . Man denke nur an den „ Schuldenabzug " . Ist das nicht
aus Parteipolitik geschehen , daß der Bürgerausschuß den vom Landtag be¬
willigten Schuldenabzug nicht herbeigeführt hat ?

Für uns gilt es , dafür zu sorgen , daß in Zukunft in erster Linie unter
wirtschaftlichen Gesichtspunkten die Arbeit nn Bürgerausschuß geleistet
wird . Um dies Ziel zu erreichen, haben sich Männer aus fast allen Erwerb¬
ständen — Kansleute , Fabrikanten , Handwerker , Staats - und Privat¬
beamte , Techniker, Handlungsangestellte u. a . m . — zu einer

irWftl. LelliinW^
Zusammengeschlossen und in Gemeinschaft mit der konservativen Partei eine
Vorschlagsliste aufgestellt, welche Männer aller politischen Parteien— ohne Unterschied der Konfession — enthält . Man hat im Anfang der
Wahkbewegung versucht, dir Sache so hinzustellen, als ob das Ganze nur eine
„ Mache" von Einzelnen sei , hinter der niemand steht, während unsere Wahl¬
vorschläge schon allein zur Genüge beweisen, daß weite Kreise aller Bevölkerungs -
schichtcn hinter uns stehen.

Unsere Kandidaten verpflichten sich im Falle ihrer Wahl z» gemein¬
samer Arbeit . Sie werden dieselbe leisten rum Wohl der Allgemein¬
heit und in erster Linie unter Beachtung der wirtschaftliche«
Interesse » der Stadt und ihrer Bewohner nach den Grundsätzen
gesunden Fortschritts und weiser Sparsamkeit . Bei der leider immer noch
anhaltenden wirtschaftlichen Depression empfehlen wir Euch, einmal hinzugehen
und die pompösen städtischen Bauten der letzten Jahre anzusehen und dann
zu überlegen , wer künftig auf dem Rathaus über Euren Geldbeutel
oerfügm soll. Wer deshalb will , daß diese unsere Absichten auf dem Karls¬
ruher Rathaus mannhaft zum Ausdruck und zur Geltung gebracht werden
und nicht nur in großen Worten oder in „Offenen . Briefen " und Anrempe -
lungen des Stadtoberhauptes , der stehe bei den kommenden Wahlen nicht
teilnahmslos oder verärgert bei Seite , sondern erscheine zur Wahl und
gebe seinen Stimmzettel für unsere Vorschlagsliste ab und zwar ohne
jegliche Streichung oder Aenderung .

Unsere Wahlvorschläge find:
1) I . Klaffe:

» ) für 6 Jahre :
Dietrich Rud . Hugo , Hoflieferant .
Kern Friedrich , Fabrikant .
Hessig Theod . ,Zementwarenfabr .
Dauwalter Jakob , Metzgermstr .
Kübler Friedrich , Posthalter .
Estelmanu Jean , Weinhändler .
Pfeifer Bernhard , Maurermstr .
Kaiser Heinrich , Schmiedemeister .
Wehe Friedrich , Kaufmann .
Krieger Ludwig , Fabrikant .
Schuhmann Thd . jr . , Hofphotogr .
MüllerK . F . A., Jnstallat .-Gesch .
Pf et sch August , Privatier .
Stübinger Jean , Bäckermstr .
Haus Karl , Lokomotivführer .
Doll Adolf , Kaufmann .
Kohlmann Karl , Gärtnereibes .
Walter Karl , Privatier .
Oe hl er Theodor , Konditormstr .

il>) für 3 Jahre :
1 . Faaß Christ . , Buchdruckereibesttzer.
2 . Hammer , Gustav alt , Kaufm .
3 . Stein Adolf, Kaufmann .
4. Roller Professor Ör . Otto .
5. Will et Robert , Architekt.
6. Burckhardt Ludwig , Bäckermstr .
7. Ettling er Ludwig , Hoflieferant .
8 . Kratzer vr . Franz , Rechtsanw .
9. Gundlach Eonrad , Fabrikant .

10. Ullrich Christof, Wirt .
11. Beck Philipp , Glasermeister .
12 . Göhl er Wilhelm , Kaufmann .
13. Arnsp erg er vr . Beruh . , pr . Arzt .
14. BausbackJulius,Möbelfabrikant .
15. Haberland Max , Rittmstr . a. D .
16. Scheeder Karl , Metzgermeister.
17. Nestle Albert , Elfenbeinschnitzer.
18. Fütterer Adolf , Elektrotechniker.
19. Maier Franz , Kanzleigehilfe.

2) H . Klaffe.

dis L. s. »LilLmds «MliMrmIIiisz >. d.
Rittvrstrasss 1, «ins Trapps stoslu

» ) für 6 Jahre :
1 . Weiß Wilhelm , Blechnermeister .
2 . Breithaupt Wilh . , Gerichtsfchrb .
3 . Keller . Viktor , Büroassistent .
4 . Schröder Adolf , Buchhalter .
5 . Schmid Theodor , Glasermeister .
6 . Zelt Hermann , Architekt.
7 . Deschle Josef , Schuhmachermstr .
8 . Winnewisser Karl , Kaufmann .
9 . Reich wein Ludwig , Oberpostass .

10 . Hahn Andreas , Glasermeister .
11 . Dennig Gustav , Bäckermeister.
12 . Elbel Kuno , Rechtsanwalt .
13 . Haselwander Franz , Friseur .
14 . Krönlein Emil , Kaufmann .
1b. Türck Konrad , Revisor .
16 . Frey Friedrich , Büroassistent .
17 . Kornmann Phil . ,Schuhmachern :.
18 . Joachim Georg , Fabrikarbeiter .
19. Müller Wilhelm , Schneidermstr .

I») für 3 Jahre :
1 . Spath Karl . Tapeziermeister .
2. Freund Karl , Privatier.
3 . Tscherter Herrn . , Schuhmachern : .
4 . Dorn er Emil , Rechnungsrat .
5. Früh Peter , Wirt .
6. Lösch Jakob , Kaufmann .
7. Reis Fritz , Kaufmann .
8 . FrcudenbergerWilh . ,Oberposts .
9. Vir Georg , Kfm . u . Verlagsbuchh .

10. Herl Gustav , Malermeister .
11 . Ruf Karl , Sattlermeister .
12. Sch neyer Jakob , Kaufmann .
13 . Jock August , Maschinenmeister .
14. Wahl Engen , Kunstgeigenbauer .
15. Schäfer Lp . , Zimmerm . u . Larrdw.
16. Jock Karl , Uhrmachermeister.
17. Schweriner Wilh ., Schlosserin .
18. Gros Christian , Pnvatier .
19. Müller Beruh ., Bürstenfabrikt .

Der Wahlausschuß :
Dietrich Rud . Hugo , Hoflieferant .
Ettling er Ludwig , Hoflieferant .
Telgmann Ernst , Fabrikant
Kern Friedrich , Fabrikant .
Roller , vr . Otto , Professor .
Fa aß Christian , Buchdruckereibesttzer.
Metzler Johann , Schneidermeister .

Schrempp Karl , Friseur .
Tscherter Herrn . , Schuhmachermstr .
Breithaupt Wilh . , Gerichtschreiber.
Keller Viktor , Büroassistent .
Winnewisser Karl , Sekretär .
Schröder Adolf , Buchhalter .

HWaiilirbeitm.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Er¬

stellung eines Anbaues an den Aufent¬
halts - und Waschraum für Arbeiter
auf dem neuen Magazinslagerplatz
(Hauptmagazin III ) hier sollen nach
Maßgabe der Verordnung Großb .
Finanzministeriums vom 3. Jan . 1907
mr öffentlichen Verdingungsweg ver¬
geben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten (badisches

rotes Material ), Fenstergestelle
etwa 13,00 lfm . ,

3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Blechnerarbeiten ,5. Glaserarbeiten,
6. Schlosserarbetten ,
7 . Anstreicherarbeiten .

Die Pläne , das Bedingnisheft und
die Arbeitsbeschriebe liegen auf dem
diesseitigen Hochbanbureau , Bahnhof¬
straße 9 , Zimmer Nr . 13 , rm 2 . Stock
zur Einsicht auf . Die Arheitsbeschriebe
werden als Angebotsformulare an die
Unternehmer abgegeben.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , unter Bezeichnung der Arbeits -
gattung spätestens bis Freitag , de «
7 . Juli d. J ., nachmittags 5 Uhr,
an unterfertigte Stelle einzureichen.

Zuschlagsftrst 14 Tage .
Karlsruhe , den 23. Juni 1911 .
Grosih . Bahnbauinspektion I

Vergebung von M-rver-
Wir haben, vorbehaltlich der Staats -

genehmigung , zur Verausgabung der
vom Bürgerausschuß bewilligten Mittel ,
im Wege des öffentlichen Wettbewerbs
die Herstellung der GaS - und
Wasserleitungen für den Stadtteil
Daxlande » in 4 Losen zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen in
unserem Geschäftszimmer , Kaiser-
Allee 11 , 3. Stock , Zimmer Nr . 24,
zur Einsichtnahme auf , woselbst auch
Angebotsformulare abgegeben werden .
Ein Versand derselben sowie der
Unterlagen nach auswärts findet
nicht statt.

Verschlossene, mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
bis längstens
Mittwoch » de« LS. Juli d. I .,

vormittags Lv Uhr,
bei uns einzureichen, zu welchem Zeit¬
punkt die Oeffnung der eingclaufenen
Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerber oder deren
Vertreter vorgenommen wird .

Karlsruhe , den 24. Juni 1911 .
Städtische GaS -, Wasser - und

Elektrizitätswerke .

Der Oelfarbansttich der Kandelaber
und Laternen für die öffentlicheStraßen¬
beleuchtung ist zu vergeben . Brin¬
gungen und Angebotsformulare , welche
nicht nach auswärts versandt werden ,
sind in unserem Geschäftszimmer Gas¬
werk I , Kaiser - Allee 11, 3. Stock,
Zimmer Nr . 20 , erhältlich .

Verschlossene, mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis
längstens
Donnerstag , den L3 . Juli LSLL,

vormittags Lv Uhr,
bei uns einzureichen, zu welchem Zeit¬
punkt die Oeffnung der eingelaufenen

Angebote in Gegenwatt der etwa er¬
schienenen Bewerber oder deren Ver¬
treter vorgenommen wird .

Karlsruhe , den 24. Juni 1911.
Städtische GaS -, Wasser - « nd

Elektrizitätswerke .

Wlwgs-flnüngerimg.
Montag , den SS . Juni LSLL ,

nachmittags S Uhr, werde ich im
Pfandlokale hier Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Hobelbank.
4 Doppeltestem , 140 Gernststangen ,
4 große eiserne Gerüstböcke, 20 3 Meter
lange Gipsbreien , 1 lange Leiter ,
20 lange Gerüststangen , 3 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten und
Spiegelaufsatz, 1 ovaler Tisch , .2 Ver¬
tikos, 1 Schrank , 2 Diwans , 1 Schreib¬
tisch , 1 Kanapee , 1 Herrenfahrrad und
1 Damenschreibtisch.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1911.
Sichert , Gerichtsvollzieher.

ZWngs-Nn-tißttimg.
Montag , de» 26 . Juni LSLL ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier, Steinstraße 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentl. versteigern : 1 Diwan , 1 Kleider -
schrank , 2 Grabdenkmäler , 1 Schreib¬
maschine, 2 Bücherschränke, 1 Kanapee ,
1 Buffet , 1 Kredenz.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1911.
Müller , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung ^
Die Inhaber der im Monat No¬

vember 1910 unter Nr . 24228 bis mit
Nr . 26749 ausgestellten bezw. erneuerten
Pfandscheine werden hiermit aufgefor -
dett , ihre Pfänder bis längstens 6. Juli
1911 auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1911.
Städt . Pfandleihkaffe .

Dienstag , den S7 . Jnui , nach¬
mittags S Uhr, werden imAnktions -
lokal Ziihringcrstraste 29 im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn Karl
Bach die Wer 6 Monate verfallenen
Pfänder Buch 24 u . 25 von Nr . 14954
LiS 17724 als :

Herren - und Damensleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe und Stiefel ,
gute Bettstücke gegen bar öffentlich
versteigert.
Der etwa verbleibende Uebcrschuß

des Erlöses nach Abzug der Pfand¬
schuld und der Kosten wird , wenn vom
Verpfänder binnen 14 Tagen nicht ab¬
geholt, bei der zuständigen Finairzstelle
hinterlegt . Liebhaber ladet höfl . ein

I . Hischman« sen.,
Auktionator .

8tnau8 L 6o .,
kanidor »,

K»ri »ruiie ,
ssrl«ttrlatz»pi . i, Liograg Nltterstr.

k«r»»pmviiLv»eiiIu3 , Ke. 39
uns Kr. SOS.

DM* Ein Wort an Ul. HillsstnnkN.
Was den Sieg der Bettfedern -Reiurgnug bis jetzt übertrifft , wird

nur durch meine neue Maschine allein erreicht, da keine Konkurrenz imstande
ist, mir solche aufzuweisen ; selbst die verdorbenen Federn werden wieder rein
und flockig . Don großer Wichtigkeit ist es , nach der Desknfektio « die Bett¬
federn durch meine Maschine bearbeiten zu lassen, auch übernehme das Waschen
und Bestteichen der Bettbarchents bei prompter Bedienung .
Hochachtungsvoll 20 .

Bettsedern -Reinigungsrnstitut mit elektrischem Betrieb .
Gegründet 1878 .

MNörmein ^ Karlsrilhk.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

HtM Ednard Eberhard,
Oberbahnmeister a. D .,

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute den 25 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus , einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

8Mr8l1gK88l>8l!tlMgI 'l8I'lltlK
(L . V.)

Unter dvm protvlclorsl 8olnsr iiünlgl. ttokvit lies
krokkorrog» ssriedriok II . von Laden .

Vir erfüllen tüsrmlt dis traurlsss küleirt, unsere Llitsslieder voll dem Linsedeidsn
unseres lavssMLrisssn LLtssLsdes

Um krlsclrick (slmdsck , Mm.
in Lenntnis ru sstren .

vis Lsisetrullss Ludet Leuts vaedwittass 12 ^ IILr voll der Iffieddoikaxells aus
statt, Ulld Litten rvir um raLIreieLe LsteiUssuoss.

Vs »-! kolk ,
^ Erossk . Lollislsraitt . ^. -- » LZ

8,Wk. 8iixdIsMLLbeil, Ilieiletisöble . üililed -
ructek. löüuiu ! MmeM «egetsb . Web.
!!r. kieMr ksmW », Wrexli -M 8eelk
k»ui !riii»,kWlzl !!ii„ » MS!l-I8grIis "

. !riiiijsk .
lelMlM 11566 -
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ISeidNek

Bureaufräulein ,
welches flott stenographiert und an der
Schreibmaschine bewandert ist , zur
Führung der Korrespondenz und der
Registratur möglichst sofort für bau¬
ernd gesucht : Generalsekretär Schmidt ,
Karl -Wilhelmstraße 40 I .

mioiivs .
I . Arbeiterin , tüchtige Kraft, und

Lehrmädchen gefncht.
Bauer L Städelen ,

Friedrichsplatz .

Büglerinnen ,
tüchtige, zum sofortigen Eintritt gesucht

Dampfwaschanstalt
August Pfützrrer,

Karlsruhe -Rüppurr , Langestraße 2.

Wtige Zmbnttm
fürdauernd gesucht ; ebenso einMädchen ,
welches das Kleidermachen gründlich
erlernen will bei Frau Schütz ,
Douglasstraffe 8 . 2 . Stock.

Hausdame .
Alleinstehender älterer Herr sucht

zur Führung seines Haushaltes und
Erziehung seines Kindes eine gebildete
Dame , repräsentable Erscheinung , im
Alter von 35 bis 40 Jahren . Offert ,
mit Angabe der Gehaltsansprüche und
Photographie beliebeman nnt . Nr . 5436
an das Kontor des Tagblattes einsenden
zu wollen.

Köchin ,
perfekte, welche auch die übrigen Haus¬
arbeiten pünktlichst besorgt, auf 1. Juli
oder später gesucht . Monatl . Lohn je
nach Leistung ->6 25 .— bis 35 .—.
Näheres Erbprinzenstraße 4 , im Laden .

Jüngeres Mädchen
für Haushalt sofort gesucht:

Kaiserstraße 113 , pari .

Mädchen
für häusliche Arbeiten auf 1 . Juli
gesucht : Amalienstr . 27 im Laden .

Auf 1 . Juli Zimmermädchen in
gutes Haus , kleine Familie , gesucht .
Nähen , Bügeln , Servieren und übliche
Hausarbeit erforderlich: Frau Loog ,
Pforzheim , Luisenstraße 46 ._

Mädche» z« einzelner Dame in
lauernde Stellung gesucht . Bedingungen :
serfekt kochen , nähen , bügeln , Zimmer -
neust nebst üblicher Hausarbeit . Nä
jeres Pforzheim » Luisenstraße 46 im
' Stock.

Gesucht auf 1 . Juli em fleißiges
Rädchen, welches selbständig kochen
mn und die Hausarbeiten mit über -
immt . Zu crfr . Zähringerstr . 14 , pt .

Dienstmädchen gesucht.
Gesucht auf 1 . Juli oder früher

braves junges Mädchen vom Lande
für die Hausarbeiten : Kurvenstraße 21
rm 3. Stock.

Mädchen gesucht
auf 1. Juli , welches etwas kochen
kann und in häuslichen Arbeiten
bewandert ist . Zu erst . Herren¬
straße 12 III .

Gesucht wird per 1 . Juli ein fleißiges ,
ordentliches

Mädchen
von etwa 17 bis 20 Jahren bei gutem
Lohn : Durlacher Allee 10 II .

welches im Gemüse- und Salat¬
richten bewandert ist , sofort ge¬
sucht. Kein Geschirrspülen . Auch
ist demselben Gelegenheit geboten,
das Kochen dabei zu erlernen .

W . siegle »
'
, Kaiserhof ,

Marktplatz .
Für kinderlosen Haushalt tüchtiges

Ulleinmädchen
das gut kochen kann , auf 1 . oder 15. Juli
gesucht . Hauptmann Barth , Hotel
Hirsch, Ettlingen

Gesucht
lf 15 . Juli ein tüchtiges Mädchen,
,s kochen kann und alle Hausarbeit
esonders Bügeln ) versteht . Zeug -
sse erforderlich . Näheres Frieden -
ahe 3 , 1 Treppe .

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen versehen , wel¬
ches gut bürgerlich kochen kann u.
die häuslichen Arbeiten mit besorgt ,
wird von einer kleinen Familie (2
Personen ) per 1 . Juli gesucht. Nähe¬
res Zähringerstraße 80, 2 . Stock
rechts .

Mü - chen -Gesuch .
Ein kräftiges , solides Mädchen zu

kl . Familie gesucht:
Nowacks -Anlage 7, 1. Stock .

12

Z—5 M . täZIick. VerlätzM änred 8tMmL8edivtz.
Anlernung leicht und kostenlos. Arbeitslieferung allen Orten franko .
Fleißige Mädchen u . Frauen verlangen kostenfrer den Prospekt von der
Erlkotagsn - n . Strnmptkabrlk Ilskcr t koklsn , Saarbrücken S . 4.

Stenotypistin-Gesuch.
Hiesiges größeres Exporthaus sucht per 1 . Juli oder später

perfekte Stenotypistin (System Stolze-Schrey) mit mehr¬
jähriger Büropraxis , die an flottes Arbeiten gewöhnt ist. Gefl.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchenwollen unter
Nr. 5417 im Kontor des Tagblattes eingereicht werden .

Erster Bursche
welcher die Behandlung der Biere und Apparate versteht, per

Wrl MW. VertlMliWskeli.
Offerten möglichst mit Photographie an

Straffburg i. E ., Alter Weiumarkt SV.

Mädchen -Gesuch.
Ein reinliches Mädche « für den

Haushalt findet sogleich ruhige Stelle .
Näheres Markgrafenstr . 26 , 3. St . r .

Wegen Erkrankung des Mädchens
wird Aushilfe gesucht auf einige
Stunden des Tages : Westend¬
straße 29 III .

Ein zuverlässiges Mädchen mit
guten Zeugnissen , das kochen und
Hausarbeiten verrichten kann.
findet Stellung in kleiner Familie auf
1 . Juli . Näheres Vorholzstraße 15,
parterre .

MnnUek
Ein Koch oder

1 Restaurations -Köchin
zu sofortigem Eintritt
erfragen im Kontor des

gesucht . Zu' agblattes

Glaser -Gesuch.
Zwei tüchtige Glaser finden sofort

Beschäftigung .
I . Oberst , Glaserm . , Kronenstr . 5.

Jahreseinkommen 8000 bis
9000 Mark . Für jedermann
passend. Nur gelegenheits¬
halber verkäuflich. Erforderst
Kapital 2000 bis 3000 Mark .
Offerten unter Nr . 5339
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Buchhalterin ,
in ungek . Stellg ., im Stenogr . und
Schreiben bewand ., sucht sich zu ver¬
ändern . Gefl . Offert , nnt . Nr . 5412
an das Kontor des Tagblattes erb .

Haus -Verkauf,
evtl . Tausch gegen kleinere Villa .
Das dreistöckige Wohnhaus befin¬
det sich in freier Lage der Kaiser -
Allee , ohne Vis -a-vis , hat 3, 4 und
5 Zimmerwohnungen , Einfahrt ,
Hof, großer , angelegter Garten , an¬
schließend Baugelände für ein
Doppelhaus . Auflagen unter Nr .
3901 an das Kontor des Tagbl . erb .

Größeres Herrschafts -
Wohnhaus

in bester Lage Ettlingens , an der
Kreuzung zweier frequenter Stra¬
ßen gelegen (früher viele Jahre hin¬
durch ein gut besuchtes Pensionat ) ,
auch zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬
eignet , wegen hohen Alters sehr
preiswert und unter äußerst günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen . Bei
dem Anwesen ist ein schöner Gar¬
ten , ein weiterer , direkt angrenzend
(zukünftiger Bauplatz ) kann mit¬
erworben werden . Nähere Aus¬
kunft , Besichtigung rc . bereitwilligst
durch Otto Rissest Ettlingen . (Tele¬
phon Nr . 94 .) _

Aelteres gesetztes Mädche » sucht in
einer Haushaltung tagsüber Beschüß
tigung , würde auch leichte Kranken¬
pflege übernehmen . Offerten unter
Nr . 5422 an das Kontor des Tag
blattes erbeten.

Näherin empfiehlt sich im Air
fertigen von eins . Kleidern , Kinder¬
kleidchen, Wäsche u . Ausbessern , in
u . außer dem Hause . Näheres Gar¬
tenstraße 18, Seitenbau , parterre .

Korsetten
werden gewaschen u . repariert , nach
der neuesten Mode umgeändert so
wie angefertigt nach Maß : Sofien -
straße 91, 3 . Stock links .

MnnUek

IiilM rlimknige«
' lXIsnn

suebt Ltells als ^ .uslLntor, Rm -
kassisrer oäsr äergst . 0Lorten unter
Hr . 5333 an ä . Laut , äss Is ^ dl . srb .

Junger Kaufmann
sucht Nebenbeschäftigung für die Wend¬
stunden in Schreibarbeiten , wie Bücher
führen , Ausschreiben von Rechnungen rc.
Offerten unter Nr . 5438 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Lehrstelle
ist auf einer Anwaltskanzlei zu be¬
setzen . Selbstgeschriebene Offerten mit
Angabe des Alters und der Schul¬
bildung unter Nr . 5435 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

fleißiger , bei hohem Lohn sofort
gesucht.
w . Asglkn , Kaiserhof,

Marktplatz .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger solider Mann mit

guten Zeugn . kann sofort eintreten .
Düngerabfuhrgefellschafk Karlsruhe ,

Herrenstr «che 12, 2. Stock.

MAWiictie

Junge Französin,
bestens empfohlen , wünscht für August
Stellung an pair hier oder auf dem
Lande . Offerten unter Nr . 5425 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Fräulein ,
mehrere Jahre Filialleiterin , sucht gleiche
oder ähnliche Vertrauensstellung . Of -
etten unter Nr . 5246 an das Kontor

des Tagblattes erbeten.

Werkmeister,
der in seinem Berufe hier nicht an¬
kommen kann , sucht anderweit Stel¬
lung oder Vertrauensposten . Of¬
ferten unter Nr . 5393 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Fahrräder
werden sofort gut und billigst repa¬
riert : Sofienstr . 103 . Teleph . 826 .

Achtung.
Umzüge aller Art , mit und ohne

Möbelwagen , besorgt prompt zu soliden
Preisen unter voller Garantie das
Möbelspeditionsgeschäft

Peter Helfert » Mannheim ,
Filiale Karlsruhe ,

Waldstraße 25 . Telephon 2352.

MjlWtlMW .
Anfang Juli geht ein Möbel¬

wagen leer nach Mannheim und
wäre deshalb billigste Berechnung ge¬
boten . Näheres

Peter Helferts Möbelspedition,
Karlsruhe , Waldstraße 25,

Telephon 2352.

Haus -Verkauf.
S .W ., 3 und 3 Zimmer , Balkon ,

Veranda , Klosett im Glasabschluß .
Käufer wohnt frei und hat noch Über¬
schuß . Offerten unter Nr . 5350 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ueber die Reisezeit
übernimmt ein Fachmann der Wohnnngeinrichtnngs -Branche die Beauf -
ichtigung und auf Wunsch auch die regelmäßige Reinigung ganzer Woh¬

nungen wie einzelner Zimmer einschließlich der Wartung und Pflege von
Tieren und Pflanzen usw . bei mäßiger Berechnung . Offerten unter Nr . 5088
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

8MW IWliW -kllelkelM °>. b. n.
SsdslsIrrLs N Ls -rlsrnkv Islexdoa 1526

übernimmt :
xerioäiseks unä stLnäige Revisionen von kadrlk - nnck kisscdäkta -
ostrisbsn , kiiikung von Rückern , Inventuren nnä Mausen ,
Ilenanlagv von kssodältskücksrn , ^ rrangninsnts , Lenierungen ,
Reorganisationen , lüqniäationon , Onrekkübrnng von Krünänngen ,

Vermögensverwaltungen , Testamentsvollstreckungen .
DtsIronIlsrnnA von Snobkorck « rnnK « n .

SmS ». PcOk
zu verkaufen .

In sehr guter Stadtlage ist ein
Haus mit gut rentierender
Pension wegen Krankheit zu
verkaufen . Näheres durch

Lieseusch .-Mo KmsM,
jKaiserstraße 56.

in bester Lage , mit Einfahrt , großer
Werkstätte und gr . guten Kellern
preiswert zu verkaufen . Näheres
durch Johann Petri , Markgrasen -
strahe 26 .

Haus zu verkaufen .
In der Altstadt ist ein 2 stückiges

Eckhaus mit Laden , für jedes Geschäft
geeignet, billig zu verkaufen. Anzah¬
lung 3000 —1000 Off . bittet man
unter Nr . 5437 im Kontor des Tag¬
blattes abzugeben.

HauS -Berkanf .
In bester Wohnlage , nahe dem chem.

Durlacher Tor ist ein schönes Haus
mit 5 Zimmern , Bad rc . , großem
Garten , ohne Vis -a-Vis , besonderer
Verhältnisse sofort billig zu verkaufen.
Off . von Kaufliebhabern unter Nr . 5433
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

BaiiMe
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshänsern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufe«. Näh . Bureau
Zähringerstraffe 102 .

Verkäufe .
Im Vorort Daxlanden sind noch

einige billige Grundstücke , welche jetzt
im Stadtbauplan liegen und verbaut
werden können, auch ist noch ein Zwei -
und Dreizimmerhaus und einige kleine
und große Häuser mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen . Offerten unter
»Nr . 4966 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Salon ,
hochfein , neu , billig zu verkaufen :
shilippsiraße 19.

Tausch.
Suche gegen gut reut . Haus Bau¬

platz zu tauschen . Off. unt . Nr . 5420
an das Kontor des Tagblattes erb .

Milchgeschäfte.
Wegen Wegzug verkaufe ich !m

Auftrag zwei Milchgeschäfte , je 100
Liter . Prima Kundschaft . Kann
auch zusammen verkauft werden .
Erfragen Aorkstraße 25 , 2. Stock.

Zu verkaufen :
ein Kasten , einfache Waschkommode ,
Tellerbrett und ein eisernes Kinder¬
bett . Zu erfragen Winterstraße 36,
2. Stock rechts .

Verschiedene gebrauchte Möbel ,
wie Bettstellen , Küchenschränke ,
Tische und sonst verschiedenes sehr
billig abzugeben : Wilhelmstraße 33.

Lin Taselklavler mit sehr schön.
Ton , in tadellosem Zustande , wegen
Platzmangel für 180 zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 6415 an
das Kontor des Tagblattes erbet .

Plüsch -Sofa u. 2 Stühle 60 ttt ,
Kleiderschrank 46 «K,
Vertiko 46 -N. 2 Stühle ä 6

zu verkaufen : Virus , Waldstr . 29,
3 . Stock . Händler verbeten .

Küchen -Büffet ,
Kiichen-Kredenz , Tisch und zwei
Stühle , Naturholz mit Messing -
Fasettc - Verglasung , alles mit
Linoleum -Belag , la Arbeit, neu.
Lagerhaus und Möbelhandlung

Heinrich Karrer,
Philippstraffe 19 .

SM Institut Friestliiüster

Stefanierrftraße 74
sind noch zu verkaufen :

Salonmöbel »
Küchenmöbel»
Kupferstiche,
Bade -Einrichtnng (Gas),
Wirts chaftsherd, 1,90 m lang , 85 cm

breit ,
Spiegel 1,60 m hoch, 1,20 m breit ,
Wandschrank 4,50 m breü, 2,50 m

hoch , 55 cw tief,
Markise 5 m breit ,
Kronleuchter,
kleinere Gaslampen ,
verstellbare Schreibtischlampe (Gas )
eine Partie Steingut - Töpfe .

Wegen Wegzug
billig zu verkaufen :

1 sehr schönes Bett , hochhäuptig , mit
3teiliger Roßhaarmattatze , 3 andere
Betten , 1 Waschkommode m . Marmor ,
1 Nachttisch mit Marmor , 1 Näh¬
maschine, 1 Schreibtisch , 1 kl. Buffet ,
1 Diwan , 1 Waschtisch, 2 Fauteuils ,
2 Polsterstühle , 1 Kommode , I kompl
Kücheneinrichtung mit Linoleum¬
belag , verschiedene Schränke , ein- und
zweitürig , 1 großer Kirschbaumschrank,
sehr schön , Stühle , Tische, Bilder ,
Oelgemälde , 1 Waschmange und

sonst noch verschiedenes.
Lagerhaus

Heinrich Karrer
Philippstraße 10 .
2 Herren -Auzüge »

2 seine Gehrock- Anzüge und einige Hosen
billig zu verkaufen : Steinstraße 2 im
2 . Stock.

WtMeneS Kleist
mit großer Schleppe , bedeutend unter
Wett , zu verkaufen : Uhlandsttaße 23,
Laden.

Klubsessel
billig zu verkaufen bei G . Gunder¬
mann» Gottesauersttaße 29 .

Zu verkaufen 1 Schreibtisch für
5 Ä !, 1 Waschmaschine 5 1 eiserne
Bettstelle mit Rost u . Mattatze 5
Anzusehen Goethestr . 15 a , 3 Tr . links .

Wegen Umzugs wird em

Empire -Spiegel
billig abgegeben : Hirschstr . 62III .

Schreibmaschine ,
wenig gebraucht, zu verkaufen oder zu
verleihen . Offerten unter Nr . 5424
an das Kontor des Tagblattes erb .

Zn verkaufen :

W mißt PörzMnsMlil
— 2 Liter Inhalt — von einer Ar¬
beiterküche herrührend und für eine
Suppenanstalt geeignet .

Ferner :
1 großer Garderobeschrank.

Näheres Amalienstraße 79, 2. Stock .

Mmptn, GMeuuer
und Lampenteile , große Auswahl :
billigstePreise : Adlerstr . 44 .

Gaslampen ,
eine Lyra , eine Grätzinlampe billig
zu verkaufen : Hirschstraffe 7 « IV .

Sparkochherde
eigener vorzüglicher Konstruktion
sind wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersatzteile von Herdplatte » und
Wasserschiffe billigst besorgt von
der Herd - und Bauschlofferei

I^vvpol ^ lksvs » ,
Douglassttäße 22.

GebmuchterKüchenherd ,
3 Ringe , Kupferschiff , billigst zu ver¬
kaufen : Eisentohrstraße 29, 2 . Stock .

Kochherd ,
gebrauchter , wegen Wegzugs sehr billig
zu verkaufen : Ämaliensttaße 43.

Wenig gebrauchter , mittelgroßer
Herd, sowie ein eiserner Aüllofen
preiswert abzugeben : Richard -Wag -
nerstraße 13, 2 . Stock.

Weckapparat
noch ungebraucht , ist umständehalber
sehr billig zu verkaufen . Näheres
Zähringerstraße 84III .

Eine größere Berenpresse , eine 2 m
hohe Haushaltungsleiter , em Laubsäge-
Apparat und ein mittlerer lederner
Handkoffer , alles wie neu , zu verkaufen :
Lameysttaße 7 , parterre .

Billig .
Tapeten , neue Muster , sowie noch

eine Partie schöne allere Muster
nebst Bordüren : Friedrichsplatz 9,
im An - und Verkaufsgeschäft , 9— 12
und 2—8 Uhr .

Fahrrad , KA -L
staunend billig abgegeben : Wilhelm -
sttaße 26 , Hinterhaus , 1. Stock.

Herrenfahrrad ,
sehstgut erhalten , ist billig zu verkaufen
Rankesttaße 20 , 3 . St -, links .

Kinderwagen ,
Lieg - und Sitzwagen , ist zu ver .
kaufen zu 8 -K : Maienstraße z,
2 . Stock rechts .

Herren - u. Damenkleider , Anzüge ,
Ueberzieher , Hüte , Stiefel , 1 eleg!
blauseidenes Kleid , Kimonomantel !
Plüschjacken , Staubmantel , schwarz!
Tuchmantel , Damenhüte , verschied!
Jahrgänge „Woche" billig zu ver¬
kaufen : Südl . Hilda -Promenade z
von 9— 4 Uhr .

Glaserholz ,
sehr schönes , forlenes , zu verkaufen .
Zu erfragen Zähringerstr . 27, 1 . St .

Seegras
offer . in größeren und kleineren Posten
in schöner, marktfähiger Ware
billigst unter Nachnahme

Ednard Bausch,
Pforzheim Brötzingen .

Pferdedung .
3 Gruben Pferdedung fürs ganze

Jahr billig zu vergeben. Kunkel ,
Rheinbahnstraße 8.

Damen - und Herrenfahrrad ,
wie neu , mit Freilauf , gute Marke ,
sehr billig zu verkaufen : Klauprecht -
ftraße 16, parterre .

llmilmiiclie
E 2 Schaufenster -Gestelle
mit Glasplatten , noch gut erhalten ,
zu kaufen gesucht: Yorkstrahe 18
im Laden . >

Gut erhaltener
Fahrstuhl

zu lechen event. zu kaufen gesucht .
Offerten bittet man unter Nr . 5443
im Kontor des Tagblattes abzugeben.

Schreibtisch,
besserer und gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht. Offerten unt . Nr . 5411
an das Kontor des Tagblattes erb .

Gebrauchte

Arten- und
Veranda-Möbel

zu kaufen gesucht . Off . unt . Nr . 5428
an das Kontor des Tagblattes erb.

Nk " Ankauf, "WA
Eintausch « . Umarbeitung

von altem
Gold , Silber , Brillanten.

K» K»mpk »i«s ,
Kaiserftratze 207 ,

zwischen Wald- und Karlstraße.

MS Gold Mi> Mn
wird zu hohen Preisen angekaust :
Douglasstraße 18, 1 Treppe .

einzelne Möbel, ganze Haus¬
haltungen, oder übernehme
solche sowie Waren aller
Art zu Versteigerungen .

I . Madlerrer,
Rüppurrerstraße 20.
Telephon 82 » .

Ich kaufe
fortwährend , getragene Herren - und
Damenkleider , Stiefel , Weiffzeng ,
Möbel usw. Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise .

Frau ir « «»
Brunnenstraße 7. Postkarte genügt.

T A zahle T
höchste Preise für abgel . Herren - und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,
Betten . Komme jed . Zeit . Schreib .
KIvlL « »», Markgrafenstraffe 3 .

MWt. BrokkeusanmlW,
Schwanenstraße 4 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kindcr -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen.

llivlilmik, tdimir iliill eniLillierl
ksrelimtlrliliieli
verlinkte Neeli - unst 8pül «snnen
Mmreiiliei-
keelieeiniei -
IlolilenIiLlirltei'
fnileiinei-
kiigeleken
tloeligLeetiiske sller Kit
ÜMksItiiM - kieeetirsnile .

stur solilis Vars. Rilligst « Preis ».

in . Lust. 51ioii8
Lvkeffelslr . 6V — Tel . 1626 .
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